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ZEITSPIEGEL | GLOBALISIERUNG

Solidarität kennt keine Grenzen
G/oöa/isierimg be/rzf/t ade und in/eress/erf Jung und AZf. Desda/b /laden das Nonzero-

Haus Luzem und Fas/enopfer ers/ma/s für Frauen und Männer ad 60 das Fursangedo/

«fairp/ay/ineZZweä/ 60pZus» enfiuicfce//.

FAIRPLAY-KURS 60PLUS

Eröffnungsnachmittag ist am 11. De-
zember 2003; er ist offen für alle Inte-
ressierten. Dann findet monatlich ein

Kurstag statt von Januar bis Mai 2004
(22.1./20.2./25.3./30.4./13.5.).
Die sechs Veranstaltungsblöcke sind
Bestandteil des Grundkurses und bilden
ein Ganzes. Kursort: RomeroHaus Lu-

zern. Zur Vertiefung gibt es an den

Folgetagen jeweils ergänzende Zusatz-

angebote im Raum Luzem, die einzeln

gebucht werden können. Anmeldung
bis 1. Dezember 2003.
Kontaktadresse für nähere Informatio-
nen und Kursunterlagen: RomeroHaus
Luzem, «fairplay:weltweit! 60plus»,
Kreuzbuchstrasse 44, 6006 Luzem.
Tel. 041 375 72 72, Fax 041 375 72 75,
Mail info@romerohaus.ch, Internet
www.romerohaus.ch

VON ERICA SCHMID

Solidarität
in einer globalisierten Welt,

lautet das Motto. Nicht Verteufelung
der Globalisierung, sondern eine diffe-
renzierte Auseinandersetzung mit ent-

wicklungspolitischen Fragen steht im
Zentrum. «Die Generation der über 60-

Jährigen verfügt über eine reiche Lebens-

erfahrung, über Energie und Lebendig-
keit und hat teilweise sicher auch Inte-
resse an sozialpolitischen Fragen», sagt
Kursleiterin Lydia Leumann-Kohler. Sie

führt als Erwachsenenbildnerin und Su-

pervisorin zusammen mit verschiedenen

Fachpersonen durch die Kurstage.
Ziel des Kurses «fairplay:weltweit!

60plus» etwa ist es, globale Zusammen-
hänge besser zu verstehen, um im klei-
nen oder grösseren Rahmen selber Ein-
fluss nehmen zu können auf Herausfor-

derungen dieser komplexen Welt. Das

Angebot richtet sich an Seniorinnen und
Senioren, die ihre Lebensgeschichte und
Erfahrung als Ressource nutzen, diese

mit neuestem Sachwissen verbinden und
das Älterwerden bewusst gestalten. Im

Mittelpunkt stehen die Themen Entwick-
lungszusammenarbeit, Fragen und Sys-

teme der Wirtschaft, Umgang mit Kon-
flikten und Gewalt, Entdeckung des

Fremden, Ethik als Richtlinien fürs Han-
dein.

Kursleiterin Lydia Leumann-Kohler
freut es, wenn die Impulse und vielfäl-
tigen Kontakte im Kurs zum Handeln

anregen. «Schön, wenn sich die Teilneh-
menden ergreifen lassen und dies viel-

Kursleiterin
Lydia Leumann
mit einer Skulp-
tur von Bischof
Oscar Arnulfo
Romero.

leicht auch zu solidarischem En-

gagement führt. So im Stil: Da bin
ich gefragt, da kann ich gar nicht
anders, als mich einzusetzen.»

Womöglich entdecke eine Kurs-
teilnehmerin ihr Interesse, Frauen

aus anderen Kulturen Deutsch-
stunden zu geben. «Andere ent-
schliessen sich vielleicht dazu,
in einer Solidaritätsgruppe im
Bereich der Entwicklungszusam-
menarbeit mitzumachen», nennt
sie als Beispiele.

INSERAT

PRAXIS FÜR ZAHNPROTHETIK
Eduard Lehmann
Franklinstrasse 35
8050 Zürich
Telefon Ol 312 51 48

Mitglied ICCMO 5 Minuten vom Bahnhof

• Beratung
• Total- und Teilprothesen
• Reparaturen und Ergänzungen
• Unterfütterung
• Dentalhygiene
• IST-Schnarchschiene nach Prof. Hinz
• Hausbesuche
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